
STECKBRIEF GEOTOPE

Gipsbruch Firma Rigips ca. 2500 m SE der Stadtmitte von
Crailsheim
Status: schutzwürdig

Land-/Stadtkreis: Schwäbisch Hall

Gemeinde: Crailsheim
Gemarkung: Crailsheim

TK25-Nr.: 6826 Crailsheim
R/H-Werte: 3580250 / 5443300
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Beschreibung:
Südlich der Straße Crailsheim-Dinkelsbühl betreibt die Firma Rigips ca. 2.500 m südöstlich der Stadtmitte von

Crailsheim einen Gipsbruch, in dem die Grundgipsschichten der Gipskeuper-Formation (km1) abgebaut und zu

Gipsprodukten (Gipskartonplatten u. a.) verarbeitet werden. Im Bruch sind die Grundgipsschichten nahezu komplett

aufgeschlossen und gut zu gliedern. Darüber stehen die graugrünen Schlufftonsteine des Bochinger Horizonts an, der

etwa in der Mitte eine härtere dolomitische Bank, die Bochinger Bank, zeigt. Das Aufschlussprofil im Gipsbruch reicht

noch über den Bochinger Horizont hinaus bis in die Dunkelroten Mergel. Der Gipsbruch wird in einem wandernden

Abbau betrieben, d. h., abgebaute Bereiche werden im Westen wieder verfüllt, so dass der Bruch langsam nach Osten

wandert und die Aufschlussverhältnisse stark wechseln.
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